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Karlsruher Zeitung .
Nr . 94 . Mitwoch , den 4. April . 1821 .'

Deutsche Bundesversammlung. (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der io, Sitz , am iS. März .) — Würtemberg. (Stände-
versümmwng .) — Frankreich . ( Pairökammer .) . — Italien . ( Mailand . Piemont .) — Sestreich . — Türkei . (Unruhen in der
Moldau und Wallach « rc .)

Deutsche Bundesversammlung
Fortsetzung des AuszugS des Protokolls

der io . Sitzung am 1 6 . März . Präsidium
trug zudem Ende vor : Da nun der Zeitpunkt gekom¬
men sey , >vo zu einem Plenarbeschluß über die Kriegs -
Verfassung des deutschen Bundes in ihren allgemeinen
Umrissen und wesentlichen Bestimmungen geschritten wer¬
den könne , in den lezten Sitzungen aber bemerkt wor¬
den , daß noch einige Instruktionen rükständig seyen , so
hoffe eö, ' daß durch deren Eingang das einzige Hinder¬
niß einer einstimmigen Beschlußfassung hinweggeräumt
sey . Präsidium müsse aber hierbei erklären , daß nach
der ausdrüiiichen Bestimmung der Geschäftsordnung die¬
jenigen Stimmen , welche wegen Mangels an Instruk¬
tion heute nicht abgelegt werden können , den übrigen
Stimmen für den zu fassenden Beschluß beigezahlr wer¬
den müssen , nachdem in dieser Sache schon so viele Fri¬
sten bestimmt worden , und eine längere Zögerung in je¬
der Hinsicht nur nachtheilig seyn könnte . Inzwischen
könnten bis zur Unterzeichnung deS Protokolls die einge¬
henden Instruktionen zwar noch zum Protokoll gegeben
werden , jedoch mit dem Vorbehalte , daß cs sich von
selbst verstehe , wie in dem Beschlüsse selbst dadurch nichts
geändert werde . — Hierauf wurde nacht , aglich zu den
Abstimmungen in der y . Sitzung geäussert , von dem
Herrn Gesandten der g r o ß » r r z v g l . und herzogl .
sächs . Häuser : derselbe erklärt sich , unter der Vör -
aussi -tznng , daß die von scimn durchlauchtigsten Ge -
walrgebern gegen die Ueberbürdung ihrer Staaten in
Ansetzung der Militärleistungen gemachten , von ihm ver¬
schiedentlich in vertraulichen Sitzungen und Noten aus¬
gesprochenen Anträge eine billige Berükstchtigung erhal¬ten , auch sämmtliche übrigen Bundesstaaten ihreZustim -
mung zur sogenannten Kriegsverfassöng des deutschenBundes -« heilen — lezteres für deS Grvßsterzvqs vonWeimar koingl . Hoheit insonderheit , nachdem der
Wunsch , dre verabredete Stärke des Bundssheeres undder Reserve m der Kr .egsvecfassunq ausgedrükt zu sehen ,kernen Eingang gefunden hat , Sie aber die Übereinkunftin dieser , o wichtigen Angelegenheit durch das Bestehen

darauf nicht allein aushalten »vollen — bsreft , jener im

' vvllen Rathe nicht minder beizuffimmen . — Brau li¬
sch weig und Nassau , für Nassau , trete , unter
Beziehung aufseine Abstimmung in der vorigen Sitzung ,
der neuen definitiven Redaktion bei . — Oldenburg ,
Anhalt und Schwarzburg : Die Gesandtschaft ftp
für O lden burg noch nicht instruirt ) für Anhalt
und Schwarz bürg sey sie aukorisirt , der allgemei ,
nen Zustimmung für die 24 . Artikel des Entwurfs einer
Kriegsverfaffung des deutschen Bundes in ihren allgemei¬
nen Umrissen und wesentlichen Bestimmungen betzutre¬
ten , und also deren Annahme im Plenum zu erklären ,
jedoch unter dem ausdrüklichen Vorbehalt -, daß dem¬
nächst in der engern Bundesversammlung die einzelnen
Interessen der . Herzog ! , anyalt - und hochfürstl . schwarz -
burgischen Lande bei der Organisation - der Kriegsmacht
des ' Bundes nach Recht und Billigkeit werden berükslch -
tjg » werden . — Die Bundesversammlung gieng sodann
zu der . Plenarsitzung über .

( Fortsetzung folgt.)
W ü rtemb r r g .

Stuttgart , den 5 . Aprile In der ( 133 ) Si¬
tzung der Kammer der Abgeordneten am 30 . März
Abends erstattete Glnelin d . j . Bericht über einen am 13 .
Dez . v . I . von Glnelin d . ä . gemachten und aufcine Bitt «
an die Regierung , um Witryeilung eines Gesetzes zu zwrk -
mästgerer und schärferer Bestrafung der Diebstähle , be:
sonders der gewerbömäsig betriebenen , gehendem Antrag
ab . Die Berathung dieses Antrags wurde vertagt , bis sich
dergedrukle Kommissionsbericht in den Händen derlMit -
glieder befinden wird . Sodann schritt , die Kammer zur
Wahl von drei - weitern Mitgliedern , mit welchen die
ständische Organisationskommisston bei der ihr übertra¬
genen Zusammenstellung der vielen Beschlüsse über die
OrganifationSedikte vermehrt werden soll . Die Wahk
fiel auf die Abg . Krauß , Keßler und Griesinger . D «e
Rest der Sitzung würbe der Verlesung rükständigerPrvs
tvkolle gewidmet .

Frankreich .
Paris , den 31 . März . Die Kammer der Pairs '

hat gestern auch den 6 . der Abänderungen in der Einthei -
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lung verschiedener Arrondissements betreffenden Gesezent -
wurf mir 74 gegen 61 Stimmen angenommen . Die
Deputirtenkammer hat seit dem 28 . d . keine allgemeine
und öffentliche Sitzung mehr gehalten ; sie wird sich aber
heute zu einer solchen verfammlen .

Gestern , vor der Messe , sagt der heutige Moniteur ,
hat der Hr Ritter v . Lardaki d '

Azara , bisheriger aus¬
serordentlicher spanischer Gesandter und bevollmächtigter
Minister , nunmehr von Sr . kachol . Maj . zu Ihrem Mini¬
ster der auswärtigen 'Angelegenheiten ernannt , dem Kö¬
nige in einer Privakaudienz sein Zurülberufungsschrei -
ben überreicht .

Im heutigen Journal de Paris liest man : EinS
unserer öffentlichen Blätter meldet , daß die Konstitution
von 1791 in die nicberbrctaqne '

sche Sprache ( Lss -öre -
wn ) übersezt , und in großer Zahl in sämmtltchen Ge¬
meinden des Finisteredepartement , -die kleinsten nicht
ausgenommen , verbreitet worden sey. Diese Thatsache
ist so auffallend , daß wir bis zu nähern Nachrichten
daran zu zweifle» uns erlauben . Was aber Niemand
bezweifle» kann und was uns die ernsthafteste Aufmerk¬
samkeit zu verdienen scheint , ist , daß jene anarchische
Konstitution zu gleicher Zeit in mehreren Druckereien
von Paris gedrukt , und in den Buchläden des
Palaiswoyal am nämlichen Tage zum Verkaufe ausge¬
legt worden , wo der Aufruhr sie zn Grenoble proklar
mitte . ViS die Parteihäupter sich über diese Sache wer¬
den erklärt , oder man sie sich zu erklären -wird gezwun¬
gen haben , wollen wir uns darauf beschränken , darin
einen sehr bedeutungsvollen Komimntar über den Aus¬
ruf , es lebe die Charte , im verflossenen Monat Jun . ,
und einen sehr natürlichen Aufschluß überdas zu finden ,
waS gewisse Leute und gewisse Journale , die sich konsti¬
tutionell nennen , sich bei diesem Worte denken.

Die verwittwete Herzogin von Orleans , geborne
Herzogs von Penthievre , liegt aufshrcm Schlosse zu
Jvri bei Paris schwer krank darnieder .

Es scheint zuverlässig , daß , unter andern Manu¬
skripten , Hr . v . FontaneS auch Denkschriften überdas
Ende des 18 . Jahrhunderts und über zehn Lebensjahre
Napoleons hinterlassen habe ; dieselben enthalten , wie
man wissen will , eine Menge merkwürdiger und unbe¬
kannter Anekdoten in Betreff Bonaparte ' s , und werden
nächstens im Drucke herauskommen .

Die zu 5 v . h . konfvkdltten Fonds standen gesternsu
8ls ^ , und di« Bankaktien zu 1500 Fr .

Italien .

Die,heut « in Karlsruhe angekommenen Mailänder
« nd Florentiner Zeitungen , erste « vom 26 . bis zum 2ö - ,
und leztere vom 22 . bis zum 24 . März , bringen keine
neuere Armeenachrichten , als dfe von uns bereits , na¬
mentlich in der vorgestrigen Karlsruher Zeitung , ge¬
gebenen .

Eine am 25 . März zu Mailand erschienene Regie¬
rungsbekanntmachung besagt : , ,Alle kais. kön . Unter -
thanen , welche zu den von der Regierung zu Mailand

abhängigen Provinzen gehören , und die sich dermale «
ohne Aurorifaiion , Eelaubniß und Pässe in den Staaten
Är . konig «. jardinifchen Majestät befinden , werden hier -
mit zurükberufen . Jene , welche nicht in die Staaten
Sr < k » k . Waj . zurukkeyren , ohne eine regelmäftge Au¬
torisation oder Erlaubniß zur Fortsetzung ihres Aufent¬
halts un Ausland erhalten zu haben , unterliegen den
durch bas Dekret vom 8 . Febr . 1612 und durch andere
in den k. k. Staaten bestehende Gesetze ausgesproche ,
nen Strafen . "

Es waren bis zum 28 . wieder mehrere neue dfireich.
Truppenabtheilungen in Mailand eingerükt .

Gleich nach der Abreise des Prinzen von Carignan
von Turin nach Novara har die provisorische Junta zuTurin folgende Kundmachung erlassen : „ In Abwesen¬
heit L>r. hochfurstl . Durchl . des Prinzen Regenten , und
in Erwartung seiner von uns erbetenen Willensmeinung ,
hat die provisorische Junta , als einzige Centralautori¬
tät , sich versammlet , um über die schwierigen und ern¬
sten Umstände zu berathschlagen , worin sich das öffent¬
liche Wesen befindet. Sie hat die Deputaten der Mu¬
nizipalität dieser Sradt , die so wesentlich bei der Erhal¬
tung der Ruhe und Ordnung inleresstrt ist , angehdct ;
sie hat bann in Erwägung gezogen , daß ein « Negierung
stelS das erste Bedücfniß der Gesellschaft ist , da deren
Existenz nicht weniger für die Ordnung und Ruhe der
Bürger , als für die Erhaltung des Staats unenkbehr -
lichist , während , jnErmangelung einerRegierung , nicht
bloß das Unglük der Anarchie und des Bürgerkriegs di«
Gesellschaft treffen , sondern auch in allen Geschäfts¬
zweigen eine Desorganisation entstehen würde , deren
Folgen nicht berechnet , und nur mit Hülse der Zeit
und großer , den Bürgern die schwersten Lasten auf¬
bürdenden Ausgaben wieder gut gemacht werden könn¬
te ; daß , da das Amt und die Pflichten einer Re¬
gierung eine fortdauernde Einheit ihrer Wirksamkeit for¬
dern , da , in Ermangelung einer Zentralautorität , die
Last der Besorgung der öffentlichen Angelegenheiten aus
diejenigen zurükfällt , welche früher mit denselben beauf¬
tragt waren , u . daß demzufolge die Rettung des Staats
es der Junta gebieterisch zur Pflicht machen , beisam¬
men zu bleiben , biS sie die öffentliche Verwaltung den
von Sr . Maj . dem König Karl Felix oder von Sr . Hochs.
Durchl . dem Prinzen Regenten dazu bevollmächtigten
Personen wird übergeben können ; sie hat daher be¬
schlossen und beschließt , daß die Junta , « nver -
ständlich mit den von Sr . hochfurstl . Durch/aucht dem
Prinzen Regenten den verschiedenen Ministerien vorge¬
sehen Personen , in allen Angelegenheiten , welche keinen
Aufschub gestatten , und worüber von Sr . köriigl. Mas .
oder von dem Prinzen Regenten keine Befehle eingegan¬
gen seyn werden , die Regierungsgeschäste sortfiM
wird . " . „

Die vorgestern erwähnte Proklamation des Gen - La¬
tour ( de la Torre ) an die Einwohner von Piemont lau¬
tet wörtlich also : ^ ^

„ Piemonteseri Se . kön . Hoh. Karl Felix , auf den nach
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der Entsagung Sr . Maj . des Königs Victor Emanuel
die voll « königl. Gewalt übergegangen ist , hat befohlen ,
alle seine treuen Truppen in ein Korps zu vereinen , das
«r meinem Kommando anverlraut . Schon haben Se .
Hol ), der Prinz Carignan daS erste Beispiel dcS Gehor¬
sams für den souveraine » Willen und Ihrer Treue für
den Thron gegeben , und sich nach Novara verfügt , wo¬
hin Ihnen zwei Regimenter Kavallerie und eine Batte¬
rie Artillerie gefolgt sind. Die Guten freut dieses edle
Beispiel ; denn diese , nicht geblendet durch trügerische
Täuschungen , wissen cS , daß unsere feste Vereinigung
um den Thron unfers Königs das einzige Mittel ist , un¬
ser Vaterland von dem ihm drohenden Unglük zu ret¬
ten , unter denen nicht das lezte und schmerzlichste, frem¬
de Gesiznahme , wäre . Piemontefcr ! Ich bin stolz dar¬
auf , zu diesem Unternehmen gewählt worden zu seyn .
Ich trete mein Amt mit Vertrauen an ; denn ich hoffe,
daß ihr bieder und von Vaterlandsliebe beseelt feyd . Mö¬
ge in unser schönes Land die heitere Ruhe zurükkehren ,
die eine Handvoll Wahnsinniger , getrieben von unmäßi¬
gem Ehrgeiz und unbedachter Tollkühnheit euch rauben
wollen , indem sie euch den Ruhm der Treue gegen daS
erlauchte Haus Savoyen rauben , einen Ruhm , der
durch acht Jahrhunderte euere edelste Auszeichnung war .
Bürger und Soldaten , bedenkt , daß ihr « ine einzige
Familie unter dem geliebten Vater , dem König Karl Fe-
lw , bildet ; feiner Stimme allein müßt ihr folgen ; jede
andere würde euch in Trauer und die verderblichste Trost¬
losigkeit stürzen . Es lebe der König ! Novara , den
25 . März 1621. Der kommandirende General , Dell »
Torre . "

O e st r r i ch .
Der Herzog von Modena , welcher bekanntlich am

16 . März in Laibach angekommen war , ist am 20 .
wieder nach Modena abgereist . Der kon . preuß . Mini¬
ster deS Auswärtigen , Grafvon Bernstvrf , ist am näm¬
lichen Tage nach Berlin zurükgekehrt .

Von Trient marschierte am 22 . März ein Bataillon
des Regiments Baden nach Mantua ab , wohin sich
auch daS zweite Bataillon , welches in Roveredo stand ,
begab .

Am 27 - März standen zu Wien die Rothfchildfchen
Loose zu 101

Türkei .
Ueber die in der Moldau , Wallachei lc . ausgebro¬chenen Unruhen liefert nun die allg , Zeitung folgendes

Nähere : Am 7 . März fand man an allen Straßen -
ecken zu Jassy die unten folgende Proklamation in mol¬
dauischer Sprache angeschlagen ; zugleich erschienen meh¬rere Haufen , welche die in Jassy wohnenden Türken
Mlt Gewalt vor die Stadt führten und enthaupteten .DaS Volk war über diesen Vorfall sehr betroffen , und
sthon rotteten sich mehrere zusammen , um den Türken
Hülfe zu leisten ; allein der Fürst ritt selbst unter die Ver¬
sammlung , beruhigteste , und versicherte , daß alles mit

seinem Wissen und Willen geschehe . Auch aufdem La » ,
de wurden alle Türken ermordet , und das türkische Ei ,
genthum in Beschlag genommen . Das Volk erwartet
alle Augenblicke die Russen in der Moldau , von denen
6 Regimenter und 4 Kosackenregimenter am Pruth kon,
zentrirt stehen. — In der Wallachei hat ein gewisser
Dodor , ein Aeborner Servier , 6 bis 7009 Mann ge,
sammelt , Mlt denen er alle Türken befehdet , und b«,
reitS Bucharest bedroht . Die Veranlassung zu diesen
Vorfällen soll die Enthauptung deS griechischen Patriar ,
chen in Konstantinopel gewesen seyn . Unterrichtete ver ,
sichern , daß sich die Verschwörung über alle unter türki ,
scher Herrschaft stehende griechische Provinzen erstrecke ,
und eS sich von nichts geringerm , als von einem neu,
griechischen Reiche handle . — Nachschrift : Die Re¬
volution erstrekt sich über die ganze Moldau , Wallache !
und Bulgarien . Viele Türken haben sich in die Gebir ,
ge längs der Gränze geflüchtet ; ein Theil tst eingeholt
und von den Arnauten niedecgesäbelt worden . Ein klei¬
ner Theilsizt in den östreichischenKontumazen . Ueberall
wird für die neu - griechische Armee geworben , und sehr
großes Handgeld gegeben . In Jassy sollen mehrere tau ,
send Mann bnsammen seyn , die zum Theil russische
Unterthanen sind. — Beilage : „ Bewohner der Mol ,
dau ! Wir machen euch bekannt , daß heute ganz Grie ,
chenland , mit göttlicher Hülfe und Gnade , die Fackel
der Befreiung von dem Joche der Tyrannei emporge¬
schwungen hat , indem es seine ihm gebührenden Rechte
anspricht , und ich begebe mich mit meinen Landsleuten
dahin , wohin mich die Stimme des Volkes meines Ba ,
terlandes ruft . Ich leiste euch sowohl von mir , als von
Seite derjenigen meiner Landsleute , welche sich jezr hier
befinden , und welche ich zu leiten die Ehre habe , die
Versicherung und Bürgschaft , daß ihr vollkommene
Ruhe , dann Sicherheit eurer Personen und eures Ver¬
mögens genießen werdet . Es möge daher jeder seinen
Obliegenheiten mit der bisherigen Freiheit Nachkommen,
und seine Geschäfte besorgen, auch keiner über meine Be¬
wegungen sich nur im mindesten beunruhigen ; denn die
Verwaltung und Regierung dieses Fürstenrhums bleiben
unverändert , die bisherigen und die dermaligen Gesetze
für alle Angelegenheiten fortwährend in Ausübung . Ich
versichere euch wahrhaft , daß die himmlische Vorsehung ,
euch an dem Fürsten Michael Suzzo , der euch gegen,
wärtig beherrscht , einen Vertheidiger der Rechte eureS
Vaterlandes , einen Vater , einen wohlwollenden Gönnen
geschenkt hat . Wisset mit uns , daß Se . Hoyeit diese
ihm beigelegten Benennungen verdiene , und vereiniget
euch mit Sr . Herrlichkeit zur Beschützung des allgemei ,
nen Glückes . Sollten irgend einige verzweifelte Türken
in euer Gebiet einfnllen , so sey jede Furcht von euch
fern , denn eine furchtbare Macht ist bereit , ihren Frevei
zu bestrafen . Gegeben in der Stadt Jassy , den 25 .
Febr . a . St . ( ? . März n. St .) 1821 . Unterz . Alexan ,
der Apsilanti . ' /
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Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
2 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt ^

Morgens 47
Mittags 5
Nachts ; io

27 Zoll 7,7 Linien
27 Zoll 7,8 Linien
27 Zoll 7,0 Linien

5 .3 Grad über 0
8,5 Grad über 0
4 .4 Grad über 0

73 Grad
46 Grad
96 Grad

Südwcst
Südwest
Südwest

Nachts sehr stürmisch ; regnerisch
gegen Milt . Schloßen ; stürmisch
stürmisch mit abwechs. Regen

T o d e s » A «» z e i g e.
Wir erfüllen die traurige Pflicht , unfern Verwandten und

Freunden , zur stillen Lheilnahme an unserm gerechten Schmerz ,
bekannt zu machen , daß ein auf mehrwöchiges Krank »Mager
eingerretencs Ncrvcnsteber den rödtlichen Hintritt unseres ge -
ircbren Gatten und Daiers , des Großherzogl . Oberreftsors ,
Leonhard Friedrich Jittel , in einem Atter von SZ Jahren ,
gestern Abends herbeigefühn hat .

. Karlsruhe , den S . April 2821.
Wilhelmine Katharine Jittel , gcborne

Schweickert , und dies Kinder er¬
ster nnd zweiter Ehe .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den s . April : Die Sängerinnen aufdem

Lande , Oper in 2 Akten ; Musik von Fivravaiiti .

Stein . sHaber - Versteigerung . sl Freitag , den
6 . April , Vormittags 10 Uhr , werden auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle ohngefähr 5So Malter HMr Parthie -
weise öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingcladen
werben .

Stein , den 20. März 2822.
Großhcrzvgliche Domainenverwaltung .

F a b e r .
Rheinbisch 0 ss h ei m . sFrü chte - V erstei ge rnn g .ss

Auf dem Kircheiischafneispeicher zu Rheinbischofehcim werden
Donnerstags , den 12 . d. , Morgens um 9 Uhr , im Wirths -
hause zu Krone daselbst

25 Frtl . Weizen ,
r 5 o — Korn ,
40 — Gcrst und
25 — Haber

gegen baare Zahlung versteigert , und ohne Ratifikationsvor -
hehalt zugeschlaiicn werben .

Rheinbischofsheim , den 2. April 1821 .
Großherzogliche Kirchcnschafnei .

H a u g .
Emmendingen . sFrüchte - Versteigerung , sj

Bis Freitag , den iS . April b . I . , Vormittags 9 Uhr , « er¬
den auf dem hiesig herrschaftlichen Fruchtspeicher

100 Mttr . Rocken ,
io » Mltr . Gerste

und
100 Wirr . Haber

guter Qualität , Panhicnweise , gegen gleich baare Bezahlung
beim Abfassen , der Versteigerung ausgesezr ; wozu die Liebha¬
ber hiermit cingetaden werden .

Emmendingen den So . März , 821.
Großherzogliche Dpmainenverwaltung .

B a r b 0 .
Pforzheim . sHaus - undGüter - Verkauf - H

Donnerstags , den 12 . April d . I . , Vormittags io Uhr ,

wird auf dem Rathhause zu Kicselbronn aus der Gantmassedes dasigcn Hirschwirths Paulus Ziegler unter annehmli¬
chen Bedingungen öffentlich versteigert :

Euic zweistöckige Behausung mit der Schildwirthschaftsgc -
rechtigkcit zum goldenen Hirsch , besonders gebauter
Scheuer , 2 Stallungen , Hofrairhe , Wurzgarten »ns
2 Kellern .

Dieselbe liegt an der Landstraße , die von Dürrn nach
Niesern und Eutingen führt .

Dieses bringt man mit dem Ansügen zur öffentlichen Kennt¬
lich , daß dem Hausverkauf unmittelbar die Güter - ». § ahr -
Nchversteigerung folgt .

Pforzheim , den 22 . März , 821.
GroßherzozMes AmtSrevisorat .

S « u f f e r t.

Durlach . sSchäferei - Verlehnung . ss Donner¬
stag , den 10 Mai d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird die
hiesige Stadtschäscrci , worauf 65o Schache gehalten werden
können , mit Schaafhaus , Garten , Scheuer , Geräkhfchastcn ,
12 1/4 Morgen Wiesen nnd 12 Morgen Aeckcr ach rem hie¬
sigen Rathhaus ans 6 Jahre , von Michaeli 1621 anfangend ,
in öffentlicher Steigerung in Pacht gegeben , und die nähern
Bedingungen bei der Steigerung selbst bekannt gemacht
werden .

Durlach , den So . März 1821.
Oberbürgermeister

Dumberth .

Karlsruhe . sTapeten zu verk aufcn . sj Unter¬
zogener empfiehlt sich bestens mit seinem wohlassortirten fran¬
zösisch und sächsischen Lapetenlagcr von alle » Preisen . Durch
sehr nahe Verwandtschaft mit einem sächsischen Tapetenfabri -
kantcn sehe ich mich in die angenehme Lage vcrsezt, äusserst
billige Preise halten zu können .

Sebastian Heck ,
Tapetenhändlcr und Tapezier , wohnhaft in klein
Karlsruhe in der Rüppurrcr -Thor - StraßcNr . n .

Karlsruhe . sGesuch Bad . Amortis atonskas -
sen - Obligationen . .1 Es werden 20,000 st . Badiiche
Amortisationskaffcn - Obligationen zu kaufen gesucht ; diejeni¬
gen , die solchen Posten ganz , oder einen Theil davon ab ctt »
wollen , beliebe» sich in srankirtcn Briefen , . worin um den
äußersten Kurs gebeten wird , bei Unterzeichnetem zu melden .

Mayer Auerbacher .

Graben . s Emp fe h lu n g . sj Der Gastgeber zum Prin¬
zen Friederich dahier , Christian Heidt , empfiehlt stch allen
Fuhrwesen , die ihm ihr Zutrauen schenken wollen^ Er ver¬
spricht billige Preise , prompte Bedienung , gute Stallungen ,
und wird sich bestreben , die Zufriedenheit seiner Gönner zu
erhalten . Er bemerkt dabei , daß er für ein Paar Vor,vanin
Pferde von Graben nach Waghauscl , statt des Preises bei an¬
dern Wirthen ä 2 st - , nur 1 fl . i 5 kr . , von Graben E
Mühlburg , statt 2 fl . So kr. und 2 fl . 42 kr . , nur 2 fl . /a rr .
nimmt . 7

Siedakteur E. A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Marklot »
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